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58 Auf zur Pap(p)enbergstraße
Ein feiner kleiner Haltepunkt nach nordost-
deutschem Vorbild aus dem eigenen Drucker.

82 Sächsische Impressionen
Eine wunderbare Epoche II-Anlage fängt die 
Gegend um Chemnitz im Maßstab 1:220 ein.

40 Roaring Thunder of the West
Die 844 der UP verkörpert seit Jahrzehnten 
höchste US-Eisenbahnkultur.

Titel: F1298 „Karwendel“ mit 
BR 601 im Jahr 1970 bei Klais.
Foto: Ralf Roman Rossberg

14 Winter-Wunderland
Die Eisenbahn auf den Strecken entlang des 
Karwendel- und Wettersteingebirges bietet den 
Reisenden und Fotografen phantastische 
Motive. Doch auch die Geschichte der zweifach 
grenzüberschreitenden Mittenwaldbahn von 
Innsbruck über Garmisch nach Reutte, heute 
als Karwendel- und Außerfernbahn bekannt, 
lohnt einen näheren Blick.
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FERNVERKEHR

Sonderlackierung zum 50. Geburtstag
 Seit einem halben Jahrhundert verbindet das Intercity-Netz 

deutsche Großstädte. Anlässlich des Jubiläums folierte die 
DB AG in Kooperation mit der Modellbahn-Händlergemein-
schaft „Die Wilde Dreizehn plus“ zwei Fahrzeuge zum Teil in 
historischen IC-Farben. Am 28. Oktober 2021 stellte DB Fernver-
kehr sie im Frankfurter Hauptbahnhof vor: 101 110 präsentiert 

BAHNWELT AK TUELL

Je zur Hälfte in alten und aktuellen IC-Farben, schlagen die 101 und der Steuerwagen die Brücke über die 50-jährige Geschichte. Zusammen mit 
Bernhard Werst (r.) von Spielwaren Werst präsentierte der Fernverkehrschef der DB AG, Dr. Michael Peterson, die Jubiläumsfahrzeuge.

sich je zur Hälfte beige-purpurrot mit altem Bundesbahnlogo 
und in den modernen IC-Farben Lichtgrau mit rotem Zierstreifen. 
Auf ihrer Seite sind Fahrzeuge abgebildet, welche das deutsche 
Intercity-Netz in den letzten 50 Jahren prägten. Passend dazu 
erhielt auch ein IC-Steuerwagen über die Mitte des Wagenkas-
tens die beige-purpurrote Farbgebung. Waren die IC ab 1971 die 
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FRANKFURT

Supermarktzug von REWE

Der Supermarktzug 
wird ausschließlich 

von REWE-Auszubil-
denden betrieben. 
Am 5. November 

stand die Garnitur 
mit 110 292 an der 
Spitze an ihrem er-

sten Stopp im Frank-
furter Hauptbahnhof. FO
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STANDPUNK T

Sie ist wieder da, obwohl 
die Idee in den letzten  

Jahren beinahe in der Versen-
kung verschwunden schien: 
Die Trennung von Netz und 
Betrieb. In den letzten Jahren 
der Großkoalitionäre im Bund 
war die traditionell gewerk-
schaftsnahe SPD dagegen und 
in Unionskreisen war man an der Bahn 
nur infinitesimal interessiert, wenn-
gleich man über Jahre den Verkehrsmi-
nister stellte. 

Im Rahmen der Koalitionsverhand-
lungen gruben die Grünen nun im Ver-
bund mit der FDP die alte Grundsatzdis-
kussion aus, allerdings aus unterschied-
licher Motivation. Die wirtschaftsliberale 
FDP würde bekanntermaßen am lieb-
sten alles versilbern, was sich in Staats-
hand befindet, und die Grünen wähnen 
in der Trennung den goldenen Schlüs-
sel für mehr Schienenverkehr dank eines 
neutralen Netzes. 

Die Krux ist, dass das Netz unter der 
Regie des DB AG-Konzerns längst neu-
tral ist und eine Trennung von Netz und 
Betrieb aktuell schädlich wäre, ginge es 
nur darum. Synergieeffekte innerhalb 
des Konzerns würden abgewürgt.  
„Nur weil man bei DB Netz ein anderes 
Firmenschild anbringt, wird zunächst 
nichts besser“, stellte Dirk Flege,  
Geschäftsführer der Allianz pro Schiene, 
im MEB 8/19 fest. 

Der Auftrag der potentiellen Regie-
rungspartner lautet: schnell eine zu-
kunftsorientierte Schienenstrategie vor-
legen, mit einem tiefgreifenden Büro-
kratieabbau, eventuell inklusive eines 
Deutschlandtakts, mit einem Sanie-
rungs- und Ausbaukonzept für das gan-
ze Land, eingebunden in einem europä-
ischen Rahmen. Es muss ein tragfähiges 
Konzept für mehr klimaschützenden 
Schienenverkehr in den kommenden 
Jahrzehnten entwickelt werden. Stünde 
am Ende dieser Idee, dass eine Tren-
nung von Netz und Betrieb dabei  
hilfreich wäre, dann könnte man die 
Mottenkiste nochmals öffnen.

AUS DER MOTTENKISTE

Stefan Alkofer

Lok und Wagen tragen die Logos der Kooperationspartner DB AG und der Modell-
bahn-Händlergemeinschaft „Die Wilde Dreizehn plus“.

Flaggschiffe auf westdeutschen Schienen, so hat sich die Rolle der Züge 
seit der Einführung des ICE-Netzes im Jahr 1991 gewandelt. Die neuen 
Doppelstockgarnituren sollen laut DB AG vornehmlich den Fernverkehr in 
der Fläche anbieten. „Ohne IC kein ICE: Der Intercity hat die Grundlagen 
für den schnellen, vertakteten Schienenverkehr in Deutschland, wenn 
nicht gar in Europa, gelegt“, so der Vorstandsvorsitzende der DB Fernver-
kehr AG, Michael Peterson, bei der Präsentation. Aus der Zusammenarbeit 
mit der Wilden Dreizehn plus gehen auch zwei Sondermodelle der Lok 
und des Steuerwagens hervor. Die Fahrzeuge von Märklin und Trix sind bei 
allen Mitgliedern der Wilden Dreizehn plus erhältlich.
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 In Grün und Rot präsentierte 
sich der „Faire Supermarktzug“ von 
REWE Region Mitte der DB Regio 
und dem Verein Fairtrade Deutsch-
land. Angeboten wurden regionale, 
ökologische und fair gehandelte 
Produkte. Erster Halt am 5. Novem-
ber 2021 war der Frankfurter 
Hauptbahnhof. Jeweils an den fol-
genden Wochenenden bis zum  
11. Dezember führte es die Garnitur 
den Betreibern zufolge nach Fulda, 
Gießen, Kassel, Darmstadt und 
Wiesbaden. Der Zug wurde von 
110 292 gezogen und bestand aus 
fünf Wagen: Ein Silberling des Typs 
Bnrz beherbergte das Lager. Ihm 
folgten drei ehemalige Halbgepäck-
wagen, Typ Bduu, in denen der Su-

permarkt eingerichtet wurde, sowie 
ein Speisewagen WGmz, welcher 
das Bistro beherbergte. Die Wahl 
auf einen Zug statt etwa auf einen 
Bus oder Lkw fiel laut REWE daher, 
weil in den Wagen eher die techni-
schen und räumlichen Vorausset-
zungen für einen Supermarkt gege-
ben seien. 

Das Projekt soll der Anstoß für 
eine weitere Zusammenarbeit zwi-
schen REWE und der DB AG sein. 
Zwar werde es nicht wie einst 
beim COOP-Railshop der SBB ei-
nen Supermarkt im Zug geben. 
Dafür stehe im Raum, Boxen an 
Bahnhöfen einzurichten, an denen 
Fahrgäste ihre zuvor bestellten Ein-
käufe abholen können.
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 Die Tschechische Staatseisenbahn České 

dráhy (ČD) hat insgesamt 22 Regioshuttle 

von der Südwestdeutschen Landesverkehrs 

GmbH beziehungsweise der Hohenzolleri-

schen Landesbahn (HzL) übernommen. Die 

Triebwagen werden seit dem 24. September 

2021 im Westen des Landes auf der Strecke 

Louny – Litoměřice – Česká Lípa als Baurei-

he 841.2 eingesetzt. Sie ersetzen dort die 

älteren Fahrzeuge der Baureihe 814. Die ČD 

hat die fast 25 Jahre alten Regioshuttle zu-

nächst unverändert in Betrieb genommen. 

Dabei tragen sie im Moment auch noch den 

beige-roten Anstrich der HzL. Am 26. Sep-

tember macht 841 209 Halt an der Station 

Horní Řepčice.
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Lok Nummer 1000 wurde zusammen mit einer Schwestermaschine am  
23. Oktober 2021 von einer 111 von Railadventure in München-Allach  
abgeholt und an die Dänische Staatsbahn ausgeliefert.
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BAHNINDUSTRIE

Verkaufsschlager aus München
 Siemens Mobility konnte schon über 1000 Vectron-Loko-

motiven verkaufen. Laut Angaben des Herstellers wurden seit 
2012 insgesamt 1003 Vectrons gebaut und an 49 Kunden in 
16 Ländern ausgeliefert. Die Dänische Staatsbahn DSB, wel-
che die 1000. Maschine erhielt, besitzt mittlerweile 42 Fahr-
zeuge des Typs. Auch DB Cargo setzt Vectrons als Baureihe 
193 ein. Bislang sind 60 Stück im Fuhrpark, weitere sind be-
stellt. Neben Ein- und Mehrsystemvarianten des Vectron 
bietet Siemens zudem eine vereinfachte Version, genannt 
Smartron, an, welche in Deutschland als BR 192 fährt. Ergänzt 
wird die Produktpalette des Münchner Triebfahrzeugherstel-
lers noch durch eine reine Dieselversion sowie die Vectron 
Dual Mode, eine kombinierte Diesel- und Elektrolokomotive. 
Alle bislang ausgelieferten Vectron-Lokomotiven legten zu-
sammen schon über 300 Millionen Kilometer zurück.

TSCHECHIEN

Treffen der „Pfeile“
 Ein erstes Zusammentreffen der beiden inzwischen wieder betriebs-

fähigen „Pfeile“ Tschechiens gab es am 9. und 10. Oktober 2021 im Ei-
senbahnmuseum Lužná u Rakovníka. Der Expresstriebwagen M 260.001, 
genannt „Silberner Pfeil“, traf auf seinen Urahn M 290.002, den „Slowa-
kischen Pfeil“. Hunderte Besucher strömten zu diesem Ereignis in das 
von der staatlichen Tschechischen Eisenbahn Ceské dráhy (CD) betrie-
bene Museum. M 290.002 aus dem Baujahr 1936 fuhr nur kurz bis 
1939 als Expresszug „Slovenská Strela“ zwischen Prag und Preßburg. 
Nach seiner Ausmusterung in den 1960er-Jahren wurde er im Tatra-
Museum ausgestellt. 2018 begann die Aufarbeitung des Triebwagens, 
der zwei Jahre später schon wieder einsatzfähig war. Der „Silberne Pfeil“ 
ist bereits seit 2016 wieder betriebsfähig. Neben den beiden „Pfeilen“ 
waren fast alle in den vergangenen 50 Jahren im Einsatz befindlichen 
historischen Triebwagentypen der Tschechischen Bahn repräsentiert.

Zwei Vertreter von Expresstriebwagen, M 260.001 (l.) und 
M 290.002, waren Anfang Oktober im Eisenbahnmuseum 
Lužná u Rakovníka ausgestellt.
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ZWISCHENHALT

Ein Erzzug der LKAB entgleiste zum Teil am 7. Novem-
ber 2021 nahe der nordschwedischen Ortschaft Gällivare. 
38 der 68 Wagen sprangen aus dem Gleis. Die eingleisige 
Strecke war infolgedessen gesperrt. Der Zug war auf dem 
Weg von der Erzmine in Malberget zum Hafen in Narvik. 
Der Grund für den Unfall sei noch unklar. Um die Lieferaus-
fälle vorerst auszugleichen, wurde die Produktion in der 
Mine in Kiruna gesteigert. Der Schaden für die LKAB liege 
zwischen 5 und 10 Millionen Euro.

Der erste neue Zahnradtriebwagen für die SSB traf 
am 6. Oktober 2021 in Stuttgart ein. Die insgesamt drei 
neuen Fahrzeuge von Stadler sollen die 40 Jahre alten Trieb-
wagen auf der Zahnradstrecke, genannt „Zacke“, in der 
Stuttgarter Innenstadt ersetzen.

Ein neues ICE-Werk wird in Dortmund entstehen, gab 
die DBAG am 18. Oktober 2021 bekannt. Über 400 Millio-
nen Euro wird die Bahn in das Werk investieren, in dem 17 
Züge gewartet werden sollen. Der Baubeginn ist für 2025 
veranschlagt, die Bauzeit wird mit zwei Jahren angegeben.

Die SBB bestellen 286 Triebwagen bei Stadler für den 
Regionalverkehr. Das gab die Staatsbahn am 8. Oktober 
2021 bekannt. Die einstöckigen Fahrzeuge sollen ältere 
Triebwagen und Wendezüge ersetzen. Die Auslieferung soll 
2025 beginnen und bis 2034 laufen.

Wegen der hohen Nachfrage führte der 

Öchsle-Schmalspurverein am 24. Oktober 

2021 einen Sonderfahrtag durch. Mit bis 

zu acht Wagen war die vereinseigene 

Dampflok 99 633 zwischen Ochsenhau-

sen und Warthausen unterwegs. In 

der herbstlich bunten Landschaft 

zeigt sich die Mallet-Lok bei 

Ämpfingen.
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;;
Es gibt sie noch, die Denkmalloks. Seit 2011 fristet 50245 

dieses Dasein auf einem Sockelgleis in Süddeutschland. Bis 
1997 war die Güterzuglok mit Baujahr 1939 bei den Eisenbahn-
freunden Zollernbahn im Einsatz. Doch mehrere Lagerschäden 
führten 1999 schließlich zur Abstellung der Maschine. Im März 
2011 wurde die Lok an eine Gemeinde verkauft, welche sie vor 
ihrem Bahnhof an der Schwarzwaldbahn aufstellte. Wir wollen 
von Ihnen wissen, in welchem Ort 50245 steht?

FRAGEZEICHEN

?? Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? 
Wer das Fragezeichen dieses 
Monats beantwortet, kann 
eine von 20 DVDs gewinnen.

Schicken Sie die richtige Lösung bitte bis zum 10. Januar 2022 auf einer Postkarte an den MO-

DELLEISENBAHNER, Stichwort Fragezeichen, Infanteriestr. 11a, 80797 München oder per E-Mail 

an fragezeichen@modelleisenbahner.de. Unter allen richtigen Einsendungen werden 20 DVDs 

aus der Rio-Grande-Videothek verlost. Der Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen, die Gewin-

ner werden schriftlich benachrichtigt. Die richtige Antwort im Novemberheft lautete: „Zossen“. 

Gewonnen haben: Fechner, Manfred, 48268 Grevel; Kohlsche, Wolfgang, 06667 Weissenfels; 

Sternberg, Horst, 12247 Berlin; Herold, Dietmar, 12305 Berlin; Pögell, Danilo, 09111 Chemnitz; 

Zill, Rudolph, 04277 Leipzig; Landgraf, Eckhard, 64665 Alsbach; Lütje, Jürgen, 21449 Radbruch; 

Sack, Lothar, 06366 Köthen; Sieverding, Manfred, 53757 Sankt Augustin; Schiefer, Hans Gerd, 

41542 Dormagen; Jeitner, Dr. Klaus-Dieter, 21075 Hamburg; Schierreich, Thomas, 34613 

Schwalmstadt; Grimaldi, Heiko, 73098 Rechberghausen; Hofmann, Günter, 01217 Dresden; Hen-

sel, Gunnar, 39356 Weferlingen; Mehlhorn, Peter, 15366 Hoppegarten; Kunick, Niels, 04758 

Oschatz; Wentink, Bernt Paul, NL 2274 KL Voorburg; Darré, Claude, F-54420 Saulxures lès Nancy.FO
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MUSEUMSBAHN

Graf Arnim dampft wieder
Im Jahr 1895 wurden bei der Firma 

Krauss & Co. München zwei Schmalspur-
lokomotiven in 600mm-Spurweite fertig 
gestellt, die für die Gräflich von Arnim-

Schon kurz nach seiner Aufarbeitung war „Graf Arnim“ wieder voll im Einsatz. Am 30. Ok-
tober 2021 war er auf Halloween-Fahrt bei der Cottbuser Parkeisenbahn unterwegs.
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sche Kleinbahn in Bad Muskau bestimmt 
waren. Die beiden dreiachsigen Lokomo-
tiven sollten den Pferdebahnbetrieb in 
den Wäldern und Gruben im Muskauer 

Forst ablösen. Eine der Lokomotiven 
überstand den Zweiten Weltkrieg und 
wurde 1951 der Deutschen Reichsbahn 
zugeordnet. Sie erhielt die Betriebsnum-
mer 993301 und war bis 1966 auf dem 
Streckenabschnitt zwischen Weißwasser 
Ost und Ruhlmühle bis zu dessen Stillle-
gung im Einsatz. Danach blieb die Loko-
motive im dortigen Lokschuppen abge-
stellt, bis die Stadt Cottbus im Jahr 1969 
das Fahrzeug für ihre Pioniereisenbahn 
erwarb. In den 1970er-Jahren wurde der 
Holzaufbau des Tenders durch eine Stahl-
konstruktion ersetzt, die Kesselaufbauten 
wurden geringfügig verändert und neue 
Sicherheitsventile eingebaut. Größte Ver-
änderung war die Verkürzung des Schorn-
steins, damit die Lokomotive die Straßen-
unterführung am Bahnhof Freundschaft 
passieren konnte. Bis Ende 2008 war sie 
ausdauernd im Einsatz. Bei einer näheren 
Untersuchung wurden aber verschiedene 
Schäden am Fahrwerk und am Kessel 
festgestellt. Nach über 13 Jahren Stillstand 
kehrte die Maschine, genannt „Graf Ar-
nim“, nach abgeschlossener Hauptunter-
suchung am 26. Oktober 2021 nach 
Cottbus zurück. Sie ist damit die älteste 
funktionsfähige Dampflok Deutschlands 
auf 600mm-Spurweite.
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Am österreichischen Nationalfeiertag, dem 26. Oktober wurde  
eine Railjet-Garnitur der ÖBB auf den Namen Klimajet getauft.

ÖSTERREICH

Klimaticket geht an den Start 
 Für umgerechnet rund drei Euro am Tag kann man seit dem 

26. Oktober 2021 mit dem Klimaticket in ganz Österreich den 
öffentlichen Nah- und Fernverkehr nutzen. Das reguläre „Klima-
Ticket Ö“ kostet 1095 Euro im Jahr für die zweite Klasse. Zusätz-
lich gibt es Tickets etwa für Senioren und Familien sowie eine 
Option für die erste Klasse. Der Bund bezuschusst nach eigenen 
Angaben das Projekt mit jährlich 150 Millionen Euro. Laut des 
Verkehrsministeriums seien bislang schon rund 130 000 Tickets 
verkauft worden. Neben dem bundesweiten Ticket haben auch 
einige Bundesländer eigene ähnliche Angebote eingeführt. Für 
einen Festakt am 26. Oktober zur Einführung des neuen Tickets 
wurden eine Railjet-Garnitur der ÖBB und ein KISS der West-
bahn mit passender Werbefolie versehen. Klimaschutzministerin 

FO
TO

: Ö
BB

/A
N

D
RE

A
S 

SC
H

EI
BL

EC
KE

R

Leonore Gewessler, ÖBB-Personenverkehr-AG-Vorständin  
Michaela Huber und WESTbahn-CEO Erich Forster tauften die 
Züge auf „Klimajet“ und „Klimabahn“.
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 Die neuen Lint-Triebwagen für die Bayerische Regiobahn und Vias wurden am 2. und 3. November 2021 zwischen Treuchtlingen und 

Schwabach getestet. Am 4. November ist die Vectron DualMode 248 002 von Railsystems RP mit den beiden Triebwagen im Schlepp auf  

der Fränkischen Alb unterwegs.
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MUSEUMSBAHN

Plandampf in Thüringen
 Zwischen Eisenach, Meiningen und 

Arnstadt fand vom 21. bis 23. Oktober 
2021 vermutlich zum letzten Mal die 
traditionelle Plandampfveranstaltung statt, 
am letzten Tag sogar mit Dieselunterstüt-

44 2546 hat am ersten Veran-
staltungstag einen Holzzug 

bei Breitungen am Zughaken.
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zung. Ein derartiges Ereignis zu organisie-
ren, wird immer schwieriger, vor allem 
die entstehenden Kosten laufen immer 
mehr aus dem Ruder: Trassengebühren, 
Mietkosten fürs Wagenmaterial und vor 

Auch eine Wumme kann Dampf, wie man 
auf dem Bild erkennt. 120 274 zieht den Zug 
am 23. Oktober 2021 bei Zella-Mehlis. Am 
Zugende schiebt 44 2546 nach.

allem die Brennstoffkosten für die Dampf-
lokomotiven treiben die Teilnahmege-
bühren in die Höhe. Ebenso scheint eine 
wie auch immer geartete öffentliche Un-
terstützung immer mehr zu schwinden, 
wenn das Land Thüringen schon sein 
gesamtes Bahn-Nostalgie-Programm 
streicht und selbst beim Publikum belieb-
te Züge wie der Rodelblitz und der Elster-
tal-Express dem Rotstift zum Opfer fallen. 
Offensichtlich ist der Bahnbetrieb mit 
historischen Fahrzeugen bei öffentlich 
Verantwortlichen weniger als zweitrangig. 
Da die Jubiläums-Veranstaltung anlässlich 
des 30. Plandampfes im vergangenen 
Jahr der Covid-19-Pandemie zum Opfer 
gefallen war, wurde sie von der IGE Wer-
rabahn in diesem Jahr mit der Bezeich-
nung „30+“ betitelt. An drei Tagen waren 
die Nördlinger 44 2546, die Eisenacher 
41 1144, die Goslarer 52 1360 und die 
Arnstädter „Wumme“ 120 274 mit Güter-
zügen unterwegs. Zahlreiche Eisenbahn-
freunde aus dem In- und Ausland huldig-
ten bei wechselhaftem Wetter noch ein-
mal „König Dampf“.
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